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][I -~~$ der Beilagen zu den Stenographischen ProtoKo ilen 

des Nationcl"'2.~es XV. Gcsctzg·.!bc_'o~(Jeriode 

ANFRAGE 

der AbgeordnetenDr. Feurstein, Bergmann 

und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Repräsentationsausgaben 

Ein Beschluß der Bundesregierung aus dem Jahr 1979 zum 

Kontenplan des Bundes sieht mit Wirksamkeit von 1980 vor, 

daß Repräsentationsausgaben teilweise anderen Postnummern 

und somit anderen Konten zugeordnet werden. 

So wurde der· Repräsentationsaufwand vor 1980 uneingeschränkt 

unter der Postnummer 7232 ausgewiesen, während seit dem 

Ministerratsbeschluß auch unter anderen Post-Nr. wie z.B. 

unter 4000 oder 4300 Repräsentationsaufwendungen verrechnet 

\'Terden. 

Angesichts dieser Verschleierung des umfanges der echten 

Repräsentationsaufvrendungen stellen die unterfertigten Abgeord­

neten an den Bundesminister für Inneres 

die nachstehende 

A n fra g e 

1) Wie hoch war im Jahre 1980 in Ihrem Ressortbere!ch der 

Aufwand, der gemäß den bis zum Jahr 1979 geltenden Buch­

haltungsvorschriften unter Post-Nr. 7232 "Repräsentations­

ausgaben " c;chuch t hätte ~verdcn müssen und nunmehr auf 

.:lnd('ren Pos Lnummern tib0Crec1mr..:: t 'dird? 
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2) Wie hoch war im Jahre 1980 in Ihrem Ressort der Aufwand, 

der lediglich unter der Post-Nr. 7232 "Reprtiscntationsaus­

gaben" gebucht wurde? 

3) Wie hoch war somit im Jahr 1980 der tatsächliche Gasamt­

aufwand fUr Repräsentationen und wie lauten die 

Vergleichssurrul1en fUr 1978 und 1979? 

4) Auf welchen Konten bzw. unter Vlelchen Postnummern \",erden 

in Ihrem Ressort Aufwendunge~, die bis 1979 unter der 

Konto- bzvl. Pos t-Nummer 7232 "Repräsentationsausgaben" 

gebucht wurden, nunmeb.r gebuch t? 

5) Wie hdch waren die Aufwendungen auf diesen Konten bzw. 

Postnummern in den Jahren 1978, 1979 und 1980? 

.) 
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